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Dentſches Reich
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Berlin 24 März Welches Jntereſſe der Kaiſer an der
Dampferſubventionsvorlage genommen hat erhellte
ſchon aus dem Glückwunſchtelegramm das er an die betheiligten
Dampfergeſellſchaften gerichtet hat Ein neues Zeichen des leb
haften Jntereſſes das der Monarch dieſer Maßregel widmet
liegt in der Thatſache daß er dem Staatsſekretär des Reichs
poſtamts General v Podbielski aus dieſem Anlaß ſein
B i 8 mit ſeiner Namensunterſchrift zum Geſchenk ge
macht hat

Prinz Friedrich Leopold traf heute nachmittag zum Be
ſuche der Prinzeſſin Louiſe in Wiesbaden ein

Zur Feier des 50 jährigen Gedenktages der Erhebung
Schleswig Holſteins fand heute ein Gottesdienſt im
Dome zu Schleswig ſtatt Hierauf folgte ein Feſtzug zu dem
Denkmal der Statthaltker Reventlow und Beſeler ſowie zu dem
von Martin Chemnitz Dichter des Liedes Schleswig Holſtein
meerumſchlungen und Bellmann Komponiſt des Liedes Daran
ſchloß ſich die Weihe eines Erinnerungsſteines die Weihrede
hielt Hauptpaſtor Stolzenberg Am Abend findet ein Feſtſpiel
und ein Kommers ſtatt Die Stadt iſt allgemein beflaggt
Herzog Ernſt Günther brachte bei dem heute in Kiel zur
Gedenkfeier an die Erhebung der Schleswig Holſteiner imJahre 1848 ſtattfindenden Feſteſfen das Hoch auf den Kaiſer

aus Er erinnerte dabei an die ernſte Feier welcher dieſer Tag
eweiht ſei gedachte der Verſtorbenen begrüßte die erſchienenen

Mitkämpfer und fuhr ſodann fort
Meine Gedanken und wahrſcheinlich auch die vieler unter

Jhnen richten ſich auf meinen verewigten Großvater und
meinen Vater der mit Jhnen für Schleswig Holſteins und
Deutſchlands Ehre geſtritten und gerungen hat Manche
Hoffnungen wurden vernichtet und manch einer wurde zu
Grabe getragen aber Schleswig Holſteins Erhebung dieſelbe
Flamme die manche Dörfer verſengte hat ganz Deutſchland
entzündet und allmälig ſtieg aus ihr der Phönix der deutſchen
Einheit unter der Führung der deutſchen Fürſten empor

Der Herzog dankte ſodann dafür daß man ſeinem verewigten
Vater ein Denkmal zu errichten im Begriffe ſei mit den
Worten

Meine Herren Sie ſich an meinem Vater ein
Denkmal zu errichten Er ſtand nicht bei Seite als es galt
Deutſchland im Jahre 1870 zu ſchützen trotzdem er vieles ver
loren und viel erlitten hatte eine Herren Jch verkünde
mit Stolz Sie wollen für einen deutſchen Mann ein Denk
mal ſetzen

Darauf charakteriſirte der Herzog den Geiſt der Erhebung von
1848 mit den Worten

Man hat von der Seite unſerer Feinde die ſchleswig
holſteinſche Erhebung als eine revolutionäre bezeichnet doch
wer das ſagt kennt die See nicht DurchJahrhunderte hin haben ſie treu an ihrem König Herzog ge
hangen aber was man däniſcherſeits vergeſſen hatte das
war das daß in dieſen ne die Schleswig5 er keine Dänen geworden ſondern Deutſche geblieben
varen

Herzog Ernſt Günther erinnerte ſodann an die neue ſchöne
Aufgabe der Herzogthümer in dem nunmehr fetgaltatepDeutſchen Reiche nämlich den ſtolzen Kriegshafen Kiel zu
ſchirmen und als hauptſächlichſtes Kontingent für die Be
mannung unſerer Flotte deutſche Treue und deutſche Mannes
zucht in der Welt bekannt und t zu machen Der
Herzog ſchloß ſeine Rede mit den Worten

Wenn es uns wieder beſchieden ſein ſollte die deutſche und
HolſtenArt mit dem Schwert in der Hand zu beweiſen dann
werden wir es thun der Führung unſeres Kaiſers folgend
mit dem Rufe Se Majeſtät der Kaiſer und König Wilhelm II
Hurrah

Herzog Alfred von Sachſen Koburg Gotha ge
denkt zwiſchen dem 4 und 6 April aus dem Süden wieder nach
Koburg zurückzukehren Zur ſelben Zeit wird 29 der Hof
wieder von Gotha nach Koburg überſiedeln Die Na
über das Befinden des d s lauten wenig zufriedenſtellend
Der Aufenthalt in dem egyptiſchen Bade Heluan hat wenig oder
gar nichts genützt Auf der Fahrt von Alexandria war der
Herzog dermaßen angegriffen daß er fünf Tage vor Malta
liegen bleiben mußte ohne daß er ans Land gehen oder jemand
einpfangen konnte

Parlamentariſche Briefe

Aus Berlin 24 März ſchreibt man uns Die
Flottendebatte wurde heute zunächſt mit einer Rede des
Staatsſekretärs Tirpitz fortgeſetzt in der er gegenüber Herrn
Schädler behauptete daß er ſich mit ſeinem Vorgänger Hollmann
nicht in Widerſpruch geſetzt habe daß dieſer vielmehr in jeder
Beziehung mit dem jetzigen Geſetzentwurf einverſtanden ſei
Nach einigen wenigen Worten des Bauernbündlers Hilpert
hielt Richter ſeine erwartete große Rede Er blieb dabei daß
das Etatsrecht in einer Weiſe beſchränkt werde wie in keinem
anderen Parlament der Welt Das Geſetz bedeutet nach dem
Führer der freiſinnigen Volkspartei eine Ueberſchätzung der Be
deutung der Marine und eine Unterſchätzung der bisherigen
Leiſtungen für die Flotte Richter erhebt die ſchwerſten
tonſtitutionellen und finanziellen Bedenken und erkennt ein Be
dürfniß für die Vorlage nicht an Er polemiſirt aufs lebhafteſte
und zwar unter dem verſtändnißvollen Lachen der Rechten
und der Nationaliberglen der Dritten ſich Freuenden, gegen
die Abgg Rickert und Barth deuen er Jnkonſequenz
verwirft und behauptet die Vorlage beweiſe gergde daß die
Flottenpläne nach wie vor ins Uferloſe hinansliefen Mit
dem Rufe das Geſetz bedente ein Mißtrayensvotum gegen den
Reichstag ſchloß der Redner ſeinen von der Linken und einem
Theile des Centrums mit großem Beifall aufgenommenen
Vortrag Die Stgatsſekretäre Tirpitz und v Thiehmann
verſuchten Richter zu widerlegen worauf Herr v Bennigſen
die Tribüne beſtieg und unter lebhaſter Polemik gegen Richter
das Geſetz aufs wärmſte befürwortete Jn keinem Parlamente
der Welt ſo führte er u a aus gebe es eine ernſthafte
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iſt nicht geſtattet

oftmals würden in anderen Ländern ſolche Forderungen
von den Parlamenten noch erhöht Sehr bemerkenswerth
war das hohe und ſchmeichelhafte Lob das Herr von
Bennigſen dem Centrum für ſeine patriotiſche Haltung
und ſpeziell Herrn Lieber für ſein Pflichtgefühl ſeinen
Eifer und ſeine Sachkenntniß zu theil werden ließ Herrn
Bebel dem nachfolgenden Redner gab das die ſchönſte
Gelegenheit die volle Schale ſeines Zorns über National
liberale und Centrum auszugießen und das letztere zu warnen
in die Fußſtapfen der Nationalliberalen zu treten die jetzt
blos noch ſchwache 50 Männlein ſtark ſeien Des weiteren

bekämpfte Bebel das Geſetz in der denkbar ſchärfſten Weiſe
indem er es als einen Streich gegen den Parlamentarismus
kennzeichnete den Geiſt Windthorſt s dagegen ausſpielte und
es für einfach verrückt hielt jetzt in der Zeit der Sammel
politik 500 Millionen Mark an einmaligen Ausgaben auf
einmal zu bewilligen Es ſprachen dann noch von Kar
dorff und Spahn für das Geſetz worauf ein Schluß
antrag dem gequälten Hauſe es tagte bereits von
11 bis 3 5 Uhr Erleichterung verſchaffen zu ſollen
ſchien Aber es ſchien nur ſo denn obwohl der Schluß
antrag genehmigt wurde ſo redete Herr Lieber doch
noch als Referent ein Langes und Breites die Geduld
des Hauſes aufs äußerſte ermüdend Endlich hatte auch
er geſchloſſen Jn ſeiner Rede und in den Ausführungen der
Vorredner ſpielten eine Hauptrolle Windthorſt ſche Sätze die
von Freunden wie von Gegnern herangezogen und in der Art
von Bibelſprüchen für oder gegen das Geſetz geltend gemacht
wurden Dieſe Citirung des Geiſtes des alten ſchlauen
Centrumsſührers wirkte auf unbetheiligte Zuhörer wie eine
etwas ſtarke Komödie Denn es iſt ja doch bekannt daß
Windthorſt je nach der politiſchen Situation bald dieſe bald
jene Ueberzengung beſaß und daß mit ſeinen Worten ſonach
ſchließlich alles bewieſen werden kann Es wäre von beiden
Seiten pietätvoller und geſchickter geweſen Herrn Dr Windt
horſt nicht aus ſeinem Grabe herauszuholen ſondern ſich ledig
lich an die Bedürfniſſe die politiſchen und wirthſchaftlichen
Konſtellationen der Gegenwart zu halten Das waich
tige für die innerpolitiſche Entwickelung Deutſchlands
bedeutſame Facit der zweitägigen Verhandlungen war
das unverkennbare Beſtreben des Centrums ſeine
Lage als regierungsfähig gewordene Partei klar
und deutlich kundzuthun Das Wort von der Verantwortlich
keit für den Gang der Politik die das Centrum mit zu über
nehmen verpflichtet ſei iſt ſo kräftig geſprochen worden daß
man ſich nicht wundern würde wenn das Centrum dieſe Ver
antwortung auch in greifbaren Regierungsämtern würde über
nehmen wollen Hertling und Lieher als Staatsſekretäre

das ſind etwä die Ausſichten die die Erledigung des
Flottengeſetzes in nicht zu weite Fernen gerückt hat Der
S 1 wurde ſchließlich von nahezu vollbeſetztem Hanſe mit
212 gegen 139 Stimmen angenommen Vom Centrum
ſtimmten nach unſerer Zählung 28 Mitglieder gegen
den Paragraphen die Freiſinnige Vereinigung entſchied
ſich geſchloſſen dafür auch der Abg Röſicke ſtimmte
mit Ja während von den Auntiſemiten die ja das Nationgle

er haben die Herren Bindewald Hirſchel und
döhler lediglich einmal zu dem Zwecke nach Berlin ge

kommen waren um gegen das Geſetz zu votiren Nach
der Abſtimmung vertagte ſich das Haus bis Sonnabend

Das Abgeordnetenhaus führte heute die zweite Leſung
des EiſenbahnEtats in einer fünfſtündigen Sitzung zu EndeEs wurden ſchließlich die einmaligen und er edehtien

Ausgaben genehmigt Die nächſte Sitzung wurde auf Sonn
abend anberaumt Tagesordnung Kleine Etats

Das Herrenhaus das heute ſeine Sitzungen wieder auf
ne befaßte ſich mit Petitionen

Deutſche Nationalfeſte

Der geſtern in Berlin verſammelte Vorſtand des Reichs
ausſchuſſes für die deutſchen Nationalfeſte beſchloß von
den zur Wahl ſtehenden Feſtorten den Niederwald Rüdes
heim als ſtändigen Feſtort zu wählen Die Wahl Rüdesheims
iſt an die Bedingung geknüpft daß die in Ausſicht geſtellte
Gewährsſumme voll beſchafft daß das Gelände vollſtändig und
zu annehmbarem Preiſe erworben werde und daß die zu
treffenden Vereinbarungen die Zuſtimmung des Reichsausſchuſſes
und der Kommunal Aufſichtsbehörden erhalten Den Ver
bänden und Ortsausſchüſſen der übrigen in den Bewerb um
die Feſtſtätte eingetretenen Orte wurde der wärmſte Dank aus

n Die Urheber dieſer Pläne und eine Anzahl anderer
Männer die an der Sache bisher hervorragend mitgewirkt
haben wurden in den Reichsausſchuß gewählt Zugleich richtet
der Vorſtand an alle Deutſchen des Jn und Auslandes die
Bitte um thatkräftige Förderung des vaterländiſchen Unter
nehmens das nunmehr der Reichsausſchuß für die deutſchen
Nationalfeſte mit allem Nachdruck zu verwirklichen beſtrebt ſein
wird

Parlamentariſched

Der dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Geſetzentwurf
betr die Verbeſſerung des Dienſteinkommens der
Geiſtlichen beider chriſtlichen Konfeſſionen ſtellt
zur Gewährung von widerruflichen Beihilfen an leiſtungs
unfähige evangeliſche Kirchengemeinden die zur Aufbringung
der in dem von der Generalſynode angenommenen Kirchengeſetze

feſtgeſetzten Grundgehälter Alterszulagekaſſenbeiträge und Zu
ſchüſſe für die beſtehenden bei der Alterszulagekaſſe verſicherten
Pfarrſtellen Umlagen ausſchreiben müſſen eine Summe von
jährlich 6,208,903 M bereit Zur Gewährung von Beihilfen
an neu zu errichtende leiſtungsunfähige evangeliſche Kirchen

Oppoſition gegen Forderungen zur Landesvertheidigung ja geineinden wird ein Beitrag von jährlich 600,000 M bereit

re Freitag den 25 März anaee
2

Preu Das Geſetz ſoll am 1 April 1899 in Kraft treten
er Geſetzentwurf für die katholiſchen Geiſtlichen fetzt ein

Stelleneinkommen von mindeſtens 1500 M feſt das bei
beſonderen Umſtänden bis auf 2100 M durch eine Ortszulage
erhöht werden kann Nach vollendetem 5 Dienſtjahre ſteigt
das Gehalt in fünfjährigen Zwiſchenräumen auf 1900
2600 2900 und 3200 M Die Staatsbeihilfe beträgt jährlich
2 M See er Den wird ein Betrag vonbereitgeſtellt as Geſetz ſoll gleichfal1 April 1899 in Kraft treten es folt geichſats vom

Stuttgart 24 März Die Kammer der Abgeordnahm mit 70 gegen 13 Stimmen Artikel 1 der Berſaffunghe

reform an durch den die künftige ZuſammenſetzunKammer beſtimmt wird ſetzung der erſten

O Volkswirthſchaftliches
ie Produktionserhebungen welche vom Reiamt des Jnunern zur Vorbereitun bändelepolinf er Viet

nahmen eingeleitet ſind befinden ſich nach den P

jetzt in lebhaftem Gange Jn ſehr großer Zahl gehen von
denjenigen Betrieben denen Fragebogen bereits zugeſtellt ſind
die ausgefüllten Formulare wieder ein und es iſt höchſt be
merkenswerth mit welcher Sorgfalt der überwiegende Theil
unſerer Jnduſtriellen ſich die Ausfüllung hat angelegen ſein
laſſen Für die chemiſche Induſtrie einſchließlich der Kautſchuk
induſtrie die Textilinduſtrie mit Ausnahme der Wirkerei und
der Poſamentenfabrikation und die Glasinduſtrie iſt die Ein
ſendung der Fragebogen bis zum 1 April erbeten ſo daß für
die mit den Antworten noch rückſtändigen Betriebe nunmehr
Eile geboten erſcheint

Die Verzögerung des Zuſammentrittes der Brüſſeler
Zuckerkonferenz bis zum April iſt lediglich mit Rückſiauf die Wünſche der franzöſiſchen Regierung erfolgt W
Meldung des brüſſeler Soir, wonach die Konſeren zu dem

angegebenen Zeitpunkt zuſammentreten werde auch wenn Frank
reich ihr nur bedingungsweiſe oder gar nicht beitritt erſcheint
wie der Hamb Korr ausführt unter dieſen Umſtänden nicht
recht glaubhaft jedenfalls dauern die Vorverhandlungen
zwiſchen den Mächten die die Theilnahme Frankreichs an
Konferenz vorausſetzen fort und es iſt daher keinerlei neue
Wendung eingetreten die der Behauptung des Soir zu
Grunde liegen könnte Brüſſeler Blättern zufolge werden

Jtalien und Spanien an der Zuckerkonferenz theil
nehmen

S Soziale Augelegenheiten
Die Miniſter für Handel und Gewerbe und des Jnnern

haben durch Erlaß vom 8 d die
der Ausgeſtaltung des örtlichen Arbeitsnachweiſe
erneut ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden Insbeſondere ſoll an
geſtrebt werden daß mindeſtens in allen Städten mit mehr alß
100,000 Einwohnern kollegiale unter gleichmäßiger Betheiligung
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern verwalkete allgemeine
Arbeitsnachweiſeanſtalten und zwar entweder als Gemeinde
anſtalten oder wie in Köln als Verbandsnachweiſeſtellen er
richtet werden Wie weit gleiche Einrichtungen auch in den
kleineren Städten nochmals angeregt werden ſollen iſt der Er
wägung der Regierungspräſidenten überlaſſen Daneben ſoll ge
prüft werden inwieweit die namentlich in kleineren Städten
vielfach vorhandenen Gemeindearbeitsnachweiſeſtellen in bureau
kratiſcher Verwaltung verbeſſerungsbedürftig ſind

Kolonialangelegenheiten

Gegenüber anderweitigen Nachrichten über die Unruhen
im Wahehegebiete erklärt die Voſſ Ztg von einem
Brief Kenntniß zu haben der Mittheilungen enthalte gegenderen Richtigkeit z Zweifel ausgeſchloſſen ſei Dieſer Velg
datire aus Fara ki Bei in Uhehe allerdings ſchon vom 6 Januar
Darin wird berichtet daß Chef Prince auf einer Expedition ſich
befinde da ihm das Lager des Sultans Quawa verrathen
worden ſei der im Begriff geweſen ſei ein ochſenreiches Do
wei Stunden von ringe zu überfallen Je iſt C
rince auf eine kleine Abtheilung der Wahehe Quawas ge

ſtoßen von denen 28 Mann gefallen ſeien deren Leichen er
theilweiſe in der Nacht zum 4 Jannar beim Ueberſchreiten
eines Fluſſes in dieſem gefunden dabe Sultan Quawa hatte
außerdem zwei vorgeſchobene Bomas überfallen und Unter
offiziere und Leute heimlich erſchlagen ſo daß Chef
Prince zu einem großen Zuge gegen Quawa auf
gebrochen iſt

Deutſcher Reichstag
69 Sitzung vom 24 März 11 Uhr

Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundescathstiſche Staatsſekretär Admiral Tirpitz

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Staatsſekretär Freiherr
v Thielmann Staatsſekretär v Bülow u aEin ſchleuniger Antrag Auer Soz und Gen auf Einſtellung
eines gegen den Abg Schmidt Frankfurt Soz ſchwebenden
Strafverfahrens wegen 7 durch die Preſſe für die
Dauer der Seſſion wird ohne Debatte angenommen

r ſetzt W Haus die zweite Leſung der Flotten
orlage forts 1 enthält die Beſtimmungen über den Schiſfsbeſtand und

das Septennat das durch den Kommiſſionsbeſchluß in ein
Sexennat umgewandelt iſt 4Staatsſekretär Tixpitz Herr Abg Dr Schädler habe geſtern
geſagt daß Herr Staatsſekretär Hollmann die jetzige Vorlage
ekannt und trotzdem in anderer Richtung ſich geäußert habeVeives treffe nicht zu Herr Admiral Hollmann habe in

techniſcher Beziehung genau anf demſelben Boden geſtonden auf
dem ſich die Vorlage bewege Redner ſucht dies ziffern und
datenmäßig nachzuweiſen Der Geſetzentwurf ſei das Produkt
einer zehnjährigen Arbeit Herr Admiral Holl
mann habe hauptſächlich für Erſatzbauten zu ſorgen
ſchriften abzufaſſen hatte er nicht für nöthig gehalten war auch
kein Freund davon Herr Hollmann ſtehe vollkommen auf dem
Boden der jetzigen Vorlage welche nicht uferlos ſei



Abg Pitvert Bayr Bauernbund Die Lage der Landwirt
aſt ſei gegenwärtig nicht roſig deshalb könne er nicht für die

orlage eintreten
Abg Richter Frf Se Es handle ſich um eine dauernde

Kaan ſation um die Feſtlegung des Etats durch den Reichstag
rum wolle man die Flottenvorlage durch einen Reichstag

bindend erledigen laſſen deſſen Lebensdauer nahezu abgelaufen
ſei Die Kommiſſion habe den Geſetzentwurf ſo unweſentlich
verändert daß ſeine Partei bei ihrer ablehnenden Haltung ver
barre Die Vedeutung einer Flotte werde überſchäßzt und das
was wir haben werde unterſchätzt Es beſtreite ja niemand
daß wir eine brauchbare Flotte haben müſſen Wir haben
bereits zwei Milliarden daſür ausgegeben Herr Rickert ſcheine
dies alles zu überſehen Es ſei auch nicht wahr daß die Flotte
in letzter Zeit heruntergekommen ſei der Reichstag habe ſtets
die nothwendigen Erſatzbauten bewilligt Die Thalſache daß
etzt 16 Schiffe hinzukommen ſollen ſolle nach Herrn Rickert für
en dentſchen Handel entſcheidend ſein Das ſei einſeitig und

falſch Dazu kommen die ſchweren konſtitutionellen Bedenken
egen die Bindung des Reichstages Man habe eine große
gitation entfaltet u Theil mit Erfolg um den Handel und

ſeine Vertreter für die Vorlage zu intereſſiren Demgegenüber
i die Zahl der geforderten Auslandſchiffe gering und außerdem

chon vorhanden wie Redner unter Aufzählung der vorhandenen
enzer nachzuweiſen ſucht Auch im Auslande ſeien et ſchon

ſo viele Kreuzer im Dienſt als nach dieſem Flottengeſetz in Zu
kunft im Dienſt ſein ſollen Die Nenbauten ſollen eben einzig
und allein der Schlachtflotte zu gute kommen obwohl
ſie durchaus nicht ſo mangelhaft und erſatzbedürſtig ſei
Nun ſolle ja die Schlachtflotte nur r Schutz unſerer
Küſten dienen aber auf die leichte Vertheidigung
unſerer Küſten und die ſchwere Angreifbarkeit werde
wenig Bezug genommen Herr Rickert habe im Jahre 1889 hier

das Gegentheil geſagt von dem was er geſtern geſagt
amals habe er als Küſtenbewohner jede Beſorgniß von ſich

abgewieſen Redner verlieſt unter Heiterkeit des Hauſes Stellen
der damaligen Rickert ſchen Rede Abg Rickert meldet ſich zum
Wort und ruft Was verſtehen Sie von Küſtenſchutz Auch
Herr Admiral Hollmann habe in der Kommiſſion geſagt daß
eine große Panzerflotte in die deutſchen Flußmündungen nicht
einlaufen könne Von der Nothwendigkeit der neuen For
mationen ſei er in der Kommiſſion nicht überzeugt worden
Freilich handle es ſich hierbei zum Theil um eine Vertrauens
frage Aber könne man denn Vertrauen haben angeſichts der
wechſelnden Anſchauungen über Flottenerſatz Der jetzige Plan
ſolle 10 Jahre erwogen ſein aber weder der Graf Caprivi noch
Admiral Hollmann wußten etwas davon Man ſtützte ſich nur
auf den Plan von 1879 Weshalb ſolle man dem neuen Staats
ſekretär ſo großes Vertrauen entgegenbringen Um dieſen handle
es ſich auch gar nicht ſondern um eine Feſtlegung der Marine
ohne Befragung von Perſonen und des Reichstages

Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe betritt den Saal
Das Bedürfniß daß die Schlachtflotte gerade jetzt erweilert

werden müſſe beſtreite er das Hauptbedenken richte ſich aber
egen die Vindung des Reichstages Der Reichstag ſei

Gegner von Aeternaten geweſen namentlich auch der Abg
indthorſt Derſelbe habe ſich auch ſtets gegen Septennate

ausgeſprochen und ſpeziell in Marineſachen für einjährige Be
willigungen Redner beruft ſich dann auf frühere Denkſchriften
und betont daß er ſtets Schulter an Schulter mit dem Abg Rickert
für Verlangſamung und für Abſtriche im Finanzintereſſe gekämpft
habe Redner verlieſt wieder Stellen aus früheren Rickert ſchen
Reden Jetzt rede Herr Rickert von der Parteiſchablone nach
dem er ſeine Anſichten ſo gründlich gewechſelt und ſogar für
das Sexennat eintrete Zum erſten male ſolle ſich der Reichstag
nicht nur auf das Orndinarium ſondern auch auf das Extra
ordinarium binden Die Abkürzung des Septennats auf ſechs
Jahre durch die Kommiſſion ſei kein Vortheil ſondern ein Nach
theil denn ſie erhöhe die jährlichen Raten Redner weiſt auf die all
gemeine Steigerung der Ausgaben für Heer und Marinezwecke
und des Penſionsfonds hin und befürchtet einen Rückgang der
Ueberſchüſſe des Reiches Er fürchte ſich nicht vor Schreck
geſpenſtern aber der Geiſt gehe ſchon herum das ſei der Geiſi
der außerordentlichen Ueberſchätzung der Marine Alle die hohen
Aufgaben ſollen wenige Kreuzer erfüllen Rufe rechts Dann
bewilligen Sie doch mehr Sehen Sie daß man bald wird
mehr fordern müſſen Heiterkeit Nach dieſer Logik müßte
das große deutſche Reich mehrere Schlachtflotten haben aus
wärtige Hafen und Kohlenplätze Docks 2c kurz alle Forde
rungen einer Marine erſten Ranges Dieſem Geiſt müſſe man
entgegentreten dieſem Prinzip Mehr Dampf voraus Alle die
neuen Forderungen greifen ſchon in den Konſtitutionalismus
hinein es komme überall eine Neigung zum Abſolntismus zum
Militärabſolntismus zum Ausdruck Schließlich verſtehen die
Miniſter und die Staatsſekretäre auch nicht mehr von der
Marine als der Reichstag und brauchen nicht befragt zu werden
Die Beeinfluſſung von oben her ſei bei dieſer Vorlage ſehr
ſtark geweſen Die Maſſe des Volkes ſtehe nicht hinter der
R Das Geſetz enthalte ein Mißtrauensvotum gegen den

elchstag
Staatsſekretär Tirpitz Das Geſetz will der Flotte eine

Organiſation geben Eine Organiſation iſt etwas Dauerndes
und darum muß auch eine danernde eine geſetzliche Regelung
erfolgen Die Freiſ Ztg hat früher ſelbſt ein feſtes bindendes
Programm gefordert Wie kann aber ein ſolches Programm
eine Einigung über daſſelbe erfolgen ohne Gefetz Jch bin daher
über die Haltung des Vorredners erſtaunt Das Extraordinarium
hat für die Marine eine ähnliche Bedeutung wie die Formation
für die Armee Schlagworte wie uferloſe Pläne c können
keine ſachlichen Gründe erſetzen Herr Richter verweigert alles
und das nennt er kämpfen Jn der Kommiſſion hat Abg
Richter nichts geſagt Er muß alſo wohl gefühlt haben daß er
meinem Standpunkt meinen Darlegungen nicht gewachſen ge
weſen iſt Man bedenke nur in welche Lage wir kommen
könnten ohne eine ſtarke Flotte Jm Kriege ſind die Eiſen
bahnen mit Truppentransporten und anderen Kriegstransporten
in Anſpruch genommen Die Hauptzufuhr muß alſo zur See
ſtattfinden und dieſe Zufuhr kann uns ohne eine genügende
Flotte abgeſchnitten werden Haben wir eine ſolche Flotte ſo
werden wir mit erheblich ſchwächeren ben herd auch
an wichtigen Punkten auskommen können Er habe ſchon geſagt
daß ſein Vorgänger ſchon nach den in der Vorlage feſt
gelegten Principien gehandelt habe Gegen uferloſe Pläne gebe

d nichts Beſſeres als die Marineverwaltung geſetzlich zu
inden
Staatsſekretär Frhr v Thielmann Bei den 190 Millionen

die der Abg Richter erwähnt handle es ſich nicht um ein Plus
des Marineetats an der Steigerung des Penſionsetats ſei die
Marine nur mit betheiligt

Abg Dr v Vennigſen ul Jn allen europäiſchen Parla
menten beſtehe kein Politiker der die Fragen der Landes
vertheidigung zum Exerzirplatz für Fragen des Etatsrechts mache
Wenn hinſichtlich des Konſtitutionalismus in Deutſchland eine
Gefahr drohen ſollte ſo beſtehe ſie nur darin daß der Reichstag
einmal in Fragen der Landesvertheidigung verſagen ſollte J
übrigen würde Herr Richter ſich wohl gehütet haben eine
Oppoſitionsrede gegen die Flotte zu holten wenn noch ein
Zweifel vorhanden wäre daß der Reichstag die Vorlage nicht
annähme Wäre die Flottenfrage in die Wahlbewegung geworſen
worden würde die Lage re für Herrn Richter und ſeine
Partei ſich ſehr verhängnißvoll geſtaltet haben Zuſtimmung
rechts Jm Lande ſieht es ganz anders aus Widerſpruch
links Das weiß ich aus Kreiſen die Herrn Richter politiſch
näher ſtehen als mir und wenn ſolche Ausführungen eine Rolle

ſpielen hätten in der nächſten Wahlbewegung würde der
ortheil ſchwerlich anf ſeiten des Herrn Richter ſein Sehr

richtig rechts und bei den Ngtionalliberalen Der Weg den
die Vorlage jetzt einſchlägt iſt ſeiner Zeit in der Verfaſſung
vorhergeſehen worden Die Vedentung der Jnhalt und die

wecke der Krlegsmarlne ſind die csige Veranlaſſung geweſen
aß der betreffende Zuſatz in die Verfaſſung aufgenommen

worden und danach iſt es naturgemäß daß wenn endkich der
Moment gekommen iſt eine feſte Grundlage aufzuſtellen für die
Marine man jene Beſtimmung benutzt Herr Windthorſt hat
auch gelegentlich die Aeußerung im Parlament gemacht er
hätte bei der Bedeutung von Militär und Marine nichts
dagegen wenn panſchale Zuſtände geſchaffen würden Herr
Windthorſt hat als hannoverſcher Miniſter auch das Pauſchal
weſen im Militärweſen rGagaprt Es iſt geſagt worden
dieſe Flottenvorlage gehe viel weiter als in irgend
einem Reich von Enropa die Verhältniſſe geſetzlich geordnet
waren Das iſt was die Geltungsdauer anlangt durchaus un
richtig Das italieniſche Geſetz ſieht eine Höhe von 200 Millionen
vor und ſtellt für jedes einzelne Jahr 20 Millionen in den
extraordinären Ekat ein Das engliſche Geſetz von 1889 ſetzt auch
eine große Summe für etwa 50 neue große Schiffe aus von 400
bis 500 Millionen und beſtimmt daß die Ausführung der Bauten
in fünf bis ſechs Jabren geſichert ſein ſoll Jn einem andern
Parlament ergeben c erbape gar keine ernſthaften Schwierig
keiten auch für die größten außerordentlichen Bewilligungen für
Landheer und Marine da iſt ſo etwas kaum denkbar da giebt
es kaum Parteien die dem was für nothwendig erklärt wird
ernſthaft entgegentreten und wiederholt iſt es in Frankreich voren daß aus dem Kreiſe der Radikalen die über Herrn
Richter noch weit hinausgehen und den Sozialdemokraten nahe
ſtehen z B von Lockroy Abg Liebknecht ruſt der ſteht Jhnen
näher als uns die Forderungen der Regierung ſogar noch
erhöht worden ſind Auch in England ſind alle Parteien in
dieſer Hinſicht einig Zuruf des Abg Liebknecht England kann
ohne Flotte nicht beſtehen Herr Liebknecht ſcheint zu meinen
daß wir ohne Flotte beſtehen könnten Da ſage ich mir doch
daß Herr Richter ein weit beſſerer Mann iſt Heiterkeit Herr
Richter malt uns das Aeternat als ein Gebilde des Schreckens
und Grauſens vor Auf dem Gebiet der Armeeformation iſt
aber dieſes Aeternat auch noch in dem letzten Geſetz zugeſtanden
in der Zahl der Bataillone Schwadronen und Batterien Unſere
Finanzen werden nicht übermäßig in Anſpruch genommen Herr
Richter iſt förmlich erſchrocken darüber geweſen er hat auch nur
die für die Zukunft zu erwartenden Koſten bekämpft Leider
haben wir nur im deutſchen Parlament ſolche prinzipielle
Oppoſition in Lebensfragen der Nation Herr Richter ſuchte es
beinahe ſo darzuſtellen als wenn die jetzige Flotte von ihm mit
bewilligt ſei Aber er hat faſt alles abgelehnt und nun meint
er die von ihm nicht mit bewilligte Flotte reiche aus Mit
ſeinen Ausführungen über die wechſelnde Technik hätte Herr
Richter auch die Einſührung eines jeden neuen Gewehrs und
neuen Geſchützes bekämpfen können Wir müßten doch froh ſein
wenn wir eine verantwortliche Verwaltung haben für die Or
ganiſation unſerer Marine Damit iſt ein Abſchluß erreicht
Die jetzt geforderte Flotte wird nach dem Urtheil der Regierung
imſtande ſein auch die größten Flotten des Auslandes von
unſeren Küſten fernzuhalten Dieſe Gewißheit muß doch ent
ſchieden zur Beruhigung beitragen Wir haben aber auch auf
dem Weltmarkte ſolche Fortſchritte gemacht daß wir ſchon die
Eiferſucht und Beſorgniß der benachbarten Länder erweckt
haben Das Prozentverhältniß zwiſchen dem engliſchen und
deutſchen Handel auf dem Weltmarkte hat ſich ſeit 17 Jahren
ſtändig zu Gunſten Deutſchlands verſchoben Zuruf von den
Sozialdemokraten England war in Kriege verwickelt Nein
während der ganzen Zeit haben wir uns im Frieden befunden

Widerſpruch bei den Sozialdemokraten Jn einem zukünftigen
Kriege wird ſich die feindliche Seemacht in erſter Linie auf
unſere Handelsflotte werfen und beſonders würde dies der Fall
ſein wenn wir in einen Krieg mit England verwickelt werden
ſollten Das haben wir Anfangs des 15 Jahrhunderts zur
Genüge kennen gelernt wo die Kaperei der Engländer in der
unberechtigten Wegnahme von hamburger Schiffen ſolchen
Umfang angenommen hatte daß der Hamburger Handel gänzlich
darniederlag Der Abg Schönlank hat geſlern gegen den Re
ferenten Angriffe gerichtet die die Abgg Bebel und Singer als
Kommiſſionsmitglieder nicht gewagt hätten Jn der Kommiſſion
haben wir alle ohne Unterſchied der Partei in vollem Maße an
erkannt mit welchem Pflichtgefühl und Eifer der Referent in
dieſe Frage hineingeſtiegen iſt und ſie bis zu Ende durchgeführt
hat Lebhafter Beifall rechts Abg Schönlank hat dem
Centrum vorgeworſen daß es jetzt eine andere Stellung zur
Flottenvorlage einnehme als früher Das halten wir gerade für
einen erfrenlichen Fortſchritt Das Centrum hat ſeit vielen
Jahren die Jntereſſen der katholiſchen Kirche mit der größtenSorge in die erſte Reihe geſtellt und gegenüber der nationalen

rage häufig eine von uns abweichende Haltung beobachtet
Wenn wir auch über die Fragen der Volksſchule und der Kirche
verſchiedener Meinung bleiben werden und auch noch unſere
Enkel und Enkelkinder ſo müſſen wir doch bei einem Vergleich
der Entwickelung unſerer deutſchen Zuſtände mit denen der Nach
barländer zu der Ueberzeugung kommen ſehen Sie doch das
Chaos an das in Oeſterreich herrſcht daß wir in Deutſch
land ſo feſte und geſunde Verhältniſſe haben daß wir auf dieſem
Boden auch den Anforderungen die die katholiſche Staats
kirche und die katholiſchen Staatsbürger erheben gerecht werden
können Alles was von dieſen Forderungen berechtigt iſt
und mit der modernen Entwickelung in Europa verein
bar iſt iſt in Deutſchland genau ſo zu erfüllen wie
es in irgend einem anderen Staate möglich iſt Jn manchen
Kreiſen habe ich gehört die Flottenvorlage ſei eine gute Wahl
parole Wahldiagnvſtiken zu ſtellen iſt immer ein unſicheres
Geſchäft Die Beunruhigung die infolge einer Auflöſung des
Reichstages vielleicht ein halbes Jahr in die Bevölkerung hinein
e werden würde würde ein nationales Unglück ſein

ir ſind ja verſchiedentlich neue politiſche Engagements ein
gegangen Wir haben aus der glänzenden Jnitiative der
deutſchen Regierung heraus Beſitz von dem 300 Millionen
Lande ergriffen einem Beſitz welcher zu dem wirthvollſten der
ganzen Erde gehört Hieraus einen wirthſchaftlichen Erfolg zu
erzielen dazu gehört Zeit Autorität und Macht Es wäre der
Entwickelung jenes Gebietes äußerſt ſchädlich wenn ſchon im
erſten Jahre wo die Erwerbung gemacht iſt wo der chineſiſche
Mann und nicht allein dieſer ſondern auch die Mandarinen zur
Raiſon gebracht werden mußten eine ſolche Störung eintreten
würde wie ſie die Auflöſung des Reichstages bedeutet Wir
müſſen einen neutralen Boden gewinnen wo die politiſchen
Kämpſe aufhören und das ſind eben Fragen der Landes
vertheidigung Wie ein neuer friſcher Zug iſt es jetzt durch das
deutſche Volk gegangen man ſah ab von allen Zänkereien
Lebhafte Zuſtimmung rechts Der Große Kurfürſt ſah ſchon

die Bedeutung der Flotte voraus Wir ſollten dankbar ſein
wenn auch jetzt die Fürſten die Bedeutung der Flotte für unſere
nationalen Jntereſſen erkennen Jch hoffe die Vorlage wird
angenommen werden und wir werden dann eine vollwerthige
Flotte bekommen Beifall rechts und bei den National
liberalen

Abg Bebel Soz Der Vorredner hat Herrn Richter vor
geworfen daß er ſeine Rede nicht gehalten hätte wenn die
Annahme der Vorlage nicht geſichert wäre das heißt Herr
Richter würde die Auflöſung des Reichstages fürchten Herr
v Bennigſen hat aber ſelbſt die Auflöſung als ein nationales
Unglück bezeichnet Er muß alſo fürchten daß ſeine Freunde
dabei keine Geſchäfte machen würden Herr v Bennigſen ſprach
von nationalen Fragen hat aber überſehen daß die Vorlage
dem Reichstage etwas zugemuthet was keinem anderen Par
lamente zugemuthet wird daß ferner in anderen Staaten die
Mehrheit des Parlaments den entſcheidenden Einfluß in der
Regierung hat Nur in Deutſchland regiert die Regierung ohne
Rückſicht auf die Mehrheit Jn keinem Parlament wird ſoviel
für den Papierkorb der Regierung gearbeitet wie in Dentſch
land die deutſche Regierung mißachtet Dutzende von Beſchlüſſen
des Reichstages Jn jedem anderen Parlament würde man
der Reglerung das Vudget verweigern Aber der deutſche

Reichstag iſt eben ohnmächtig Zuſtimmung links und dieVorlage macht die Sache h Der Militäretat iſt
ebunden und der Marinetat ſoll auch noch gebunden werden
o daß des Bndget der Entſcheidung des Reichstages ent

zogen werden Einen ſolchen Zuſtand zu vertheidigen das iſt
nur im deutſchen Reichstage möglich Der Vorredner hat mit
Freuden konſtatirt daß das Centrum ſich als Regierungspartei
proklamirt hat Was aus der nationalliberalen regierungs
freundlichen Partei geworden iſt ſieht man Jn den 70er Jahren
konnte Herr v Bennigſen auf 150 Mitglieder ſeiner Partei
blicken heute ſind es knapp 50 Männer und die Partei iſt in der
vollſtändigen Auflöſung begriffen u Jch möchte den
Herren vom Centrum rathen ſich ſehr zu überlegen ob ſie in
die Fußtapfen der Nationalliberalen treten wollen Sehr richtig
links Jn Frankreich beſteht ein parlamentariſches Regierungs
ſyſtem und wenn die ſozialiſtiſchen Abgeordneten anf Seiten der
Regierung ſtehen ſo liegt das nur daran daß man in Frankreich
glaubt man warte in Deutſchland nur auf die Gelegenheit über
Frankreich noch einmal herzufallen Große Heiterkeit Zwiſchen
ruf Das iſt fehr einfältig Das habe ich auch meinen Freunden
geſagt aber der Glaube exiſtirt in Frankreich Windthorſt hat
ſich nur ausnahmsweiſe 1867 und 1870 für die dreijährige Be
willigung des Militäretats erklärt ſonſt hat er energiſch der

r des Septennats widerſprochen Das Centrum
bewilligt ſetzt das Septennat für die Marine und weicht damit
von ſeinem früheren Standpunkt ab Mit der Einmüthigkeit des
Centrums iſt es auch vorüber denn ein Drittel der Partei
ſtimmt gegen die Vorlage dieſe Herren haben ihre Wähler
hinter ſich die anderen Mitglieder des Centrums nicht Das
Centrum ſucht ſeinen Umfall zu maskiren damit daß erſt jetzt
das Licht von oben der Tag von Damaskus der rettende Engel
gekommen ſei Heiterkeit Herr Lieber meinte Eingeweihte
hätten die Dinge ſeit einigen Jahren ſchon kommen ſehen Wer
ſind denn die Eingeweihten Gehört der Abg Müller Fulda
nicht dazu Gehört Herr Fritzen zu den Eingeweihten der
bisher immer gegen die Forderungen der Marine ſich gewehrt hat
Ebenſo liegt es in Bezug auf Herrn Bachem Was ſind denn nun
ſür Dinge vorgekommen daß das Centrum ſeine Meinung ändern
konnte Das reichliche Material welches der Vorlage beigegeben
iſt konnte doch niemandem der die Entwickelung des Handels
verfolgt hat etwas neues bringen wenn er nicht etwas neues
darin erblicken wollte Die Zunahme des Handels datirt ſeit
der Gründung des Reiches Der deutſche Handel hat niemals
eine Verſtärkung der Flotte verlangt Hört links man hat die
Handelsſtädte erſt auſſtacheln müſſen als die Vorlage ſchon da
war Der Theil des auswärtigen Handels der eines beſonderen
Schutzes bedarf iſt ſo gering daß es nicht der Mühe lohnt Mit
einer einzelnen Macht werden wir nicht mehr zu kämpfen haben

Wenn der Krieg beginnt dann werden wir mit mehreren Mächten
zu kämpfen haben Wir haben dann die Armee zu erhalten und
haben kaum noch die Möglichkeit eine große Flotte zu unter
halten Wie die Rüſtungen für das Landheer von Jahr zu Jahr
in den einzelnen Ländern vermehrt ſind ſo wird es in Zukunft
auf Grund des Vorgehens Deutſchlands in Bezug auf die Flotte
gehen die Schraube ohne Ende wird auch auf dieſem Gebiete
in Thätigkeit treten Wenn wir mit Frankreich und Rußland
zu thun haben dann iſt Kigotſchau und alles was drum und
dran hängt ohne weiteres verloren Wie kann man S
mit einer Flotte und mag ſie auch noch ſo groß ſein eine Blockade
verhindern oder gar den Ansſuhrhandel ſchützen zu können Und
den Schutz des deutſchen Handels führt eine Partei für die Vorlage
an welche mit einer wahren Feindſeligkeit den Handel bekämpft Sehr
richtig links welche den ſubventionirten Dampfern verbietet
gewiſſe Artikel nach Deutſchland einzuführen Sehr richtig links
ebenſo wie man den durch deutſche Subvention gebauten Gott
hardttunnel unſchädlich machte durch Zollerhöhungen Das iſt
einfach verkehrt das iſt einfach verrückt Heiterkeit Herr
Rickert hielt es früher nach 1889 für unmöglich neben der
ſtarken Landarmee eine ſtarke Flotte zu haben Der Militäretat
iſt ſeitdem geſtiegen und der Marineetat noch viel R und
trotzdem iſt Herr Rickert heute ſür Mehrausgaben für die Marine
trotzdem es undenkbar iſt daß eine feindliche Flotte unſere Küſte
ſorciren könnte Der Vizeadmiral Colomb ſpricht in einem dem
nächſt erſcheinenden Aufſatz der mir zugänglich geworden iſt
aus daß der Torpedozerſtörer umgeſtaltend auf den Bau von
Kriegsſchiffen einwirken würde Ebenſo bereiten ſich noch manche
Ueberraſchungen auf dem Gebiete der Technik vor Das Centrum
iſt nicht erſt ſeit heute die ausſchlaggebende Partei ſondern ſeit
20 Jahren Das Kompliment des Herrn von Benningſen
welches er dem Centrum zukommen ließ war etwas von Herz
beklemmungen begleitet weil er glaubt daß das was das Cen
trum heute thut ſeinen Freunden ſchaden könnte Was den
Nationalliberalen geſchehen iſt das wird dem Centrum nicht er
ſpart bleiben Beifall links

Abg v Kardorff Reichsp Dank der wirthſchaftlichen und
finanziellen Entwickelung des Deutſchen Reiches ſind wir ſehr
wohl in der Lage dieſes Flottenprojekt innerhalb ſechs Jahren
ohne Vermehrung der Steuerlaſt vorzunehmen Die Anſchauung
daß die deutſchen Flüſſe nicht von einer fremden Flotte forcirt
werden könnten iſt ganz irrig Die Flotte in ihrer heutigen
Geſtalt iſt ihrer Aufgabe durchaus nicht gewachſen Sie kann
weder die Küſten des Vaterlandes noch den Handel im Ausland
ausgiebig ſchützen Die Rede des Herrn Galler iſt ſoweit ſie
die Anſichten Napoleons über Flottenfragen betrifft dem
Figaro wörtlich entnommen Aber ſolche Reden des Herrn

Galler ſollte man nicht ernſthaft nehmen Die Bindung auf
eine Reihe von Jahren iſt eine unbedingte Nothwendigkeit
Alle unſere Organiſationen ſind ja geſetzlich feſtgelegt weshalb
will man das der Marine verweigern Auch bei der Ver
mehrung der Armee hat man ſeinerzeit allerlei Befürchtungen
gehabt wie bei dieſer Vorlage Ebenſowenig wie jene einge
troffen ſind werden dieſe in Erfüllung gehen Jch hoffe daß
dieſer deutſche Reichstag der bereits durch die Schaffung des
Bürgerlichen Geſetzbuches einen Markſtein in die deutſche Ent
wicklung geſetzt hat auch einen weiteren Markſtein ſetzen wird
indem er dieſes Geſetz annimmt Veifall rechts

Abg Spahn Ctr erklärt Abg Bebel dürfe dem Centrum
keinen Vorwurf aus ſeiner Haltung machen da er doch der
Mann ſei der für ſich beſtändig das Recht der Mauſernng in
Anſpruch nehme Man könne mit voller Beſtimmtheit ſagen
daß die Mittel zur Durchführung des Geſetzes vollſtändig vor
handen ſein würden Die Charakteriſirung die der Abg Windt
horſt ſeitens der Gegner der Vorlage erſahren habe ſei ganz
falſch Von Flottenenthuſigsmus ſei bei ſeinen Parteifrennden
nicht die Rede aber ſie könnten ſich dem herautretenden Be
dürfniß nicht verſchließen Seine Freunde ſtänden auf dem alt
bekannten Standpunkt des Centrums was als nothwendig er
kannt iſt das muß bewilligt werdenEs ſei nothwendig alle Mittel anzuwenden um den deutſchen
Außenhandel zu ſchützen Jn allen Jahrhunderten könne man
den Einfluß einer Flotte auf die Geſtaltung des Handels des
betreffenden Staates deutlich wahrnehmen Die Hanſa ſei von
dem Augenblick geſunken als ihr keine Kriegsflotte mehr zur
Verfügung ſtand Deutſchland ſei jetzt im lebhafteſten wirth
ſchaftlichen Aufſchwung begriffen ihn zu fördern ſei Aufgabe des
Reichstages

Ein Antrag auf Schluß der Diskuſſion wird angenommen
Nachdem die Abgg Barth frſ Vgg Ziebermann von

Sonnenburg dtſch Reſp und Fürſt Radziwill Pole
feſtgeſtellt hatten daß ihnen dadurch das Wort abſchnitten ſeimachen die Abgg M uüller Fulda Ctr Richter und Bebel
perſönliche Bemerkungen

Nach einem Schlußwort des Verichterſtatters Dr Lieber
wird zur namentlichen Abſtimmung geſchritten welche die An
nahme des s 1 mit 212 gegen 139 Stimmen ergiebt Die Ver
kündigung des Ergebniſſes wird mit lebhaftem Beifall von den
Mehrheitsparteien aufgenommen Gegen die Vorlage ſtimmen
die Sozialdemokraten die Dentſche und die Freiſinnige Volks
partei die Polen die Welfen und die Elſaß Lothringer ge
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loſſen ferner vom Centrum die Abgg Aichbichler Bäurle
urger Deuringer Eck Gerſtenberger Heim Keßler v LamgLehemelr Leonhard Lerno Moritz Neckermann Petzold

Pichler Roeren Schädler Schmid Jmmenſtadt Schmitt
Mainz Schöpf Schwarze Sköcker WeberBayern Witzels
PJpr und Zott ferner von den Antiſemiten die Abg Binde
Da öhler und außerdem die Abgg Sigl Hilpert und

meier
Für den S 11 ſtimmen die Konſervativen Reichspartei

Nationalliberalen die Freiſinnige Vereinigung geſchloſſen ferner
das Centrum und die Antiſemiten mit Ausnahme der oben
Angeführten

Die weitere Berathung wird auf Sonnabend 11 Uhr vertagt
Schluß 7 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

55 Sitzung vom 24 März 11 Uhr
11 Uhr Am Miniſtertiſche Thielen u a
Eingegangen Geſetzentwürfe betr Erweiterung und Verbvoll

ftändigung des Staatsbahnnetzes betr das Dienſleinkommen der
evangeliſchen Pfarrer und betr das Dienſteinkommen der katho
liſchen Pfarrer

Das Hans iſt ſehr ſchwach beſetzt
acht zweite Berathung des Eiſenbahnetats wird fort

etzt

Zu außerordentlichen Remunerationen für höhere und
miitlere Beamte erree

Abg Sattler natl daß die Remuneratlonen noch immer
beibehalten würden

Regierungsrath Niehans erwidert daß ſie gerade am Platze
a und nur für ganz außerordentliche Leiſtungen gewährt

ürden
Bei den ſächlichen Ausgaben entgegnet auf Anregungen des

Abg Wallbrecht natlib
Geh Oberbaurath Wichert daß die Speiſewagen in den

D Zügen vermehrt und für die Beleuchtung der Schnellzüge
r Miſchung von Acetylen und Fettgas verwendet werden

ſolle
Miniſter DThielen legt dar daß die amerikaniſchen Eiſen

bahnen bereits wieder von der elektriſchen Beleuchtung ab
gingen

Auf Ausführungen des Abg Hobrecht natl erwidert
Miniſter Thielen daß eine beſondere Spruchbehörde zur Ent

ſcheidung von Streitigkeiten zwiſchen der Eiſenbahnverwaltung
und den Kommunen leicht Expropriationen allerſchärfſter Art
herbeiführen könne und die Geſchäfte dadurch durchaus nicht
vereinfacht würden

Auf Anfrage des Abg Feliſch konſ theilt Miniſterial
direktor Schröder mit daß die automatiſchen Kuppelungen
ſich bisher als unpraltiſch erwieſen hätten und mit den neueſten
Stoßfangſchienen Verſuche angeſtellt würden

Beim Kapitel Miniſterialabtheilungen ſührt Abg von
Sanden watlib aus daß durch die Herabſetzung der Tarife
für Getreide und Mühlenfabrlkate nach den Seehäfen die oſt
preußiſchen Kleinmüller und der binnenländiſche Getreidehandel
geſchädigt würden während die Landwirthe keinen Vortheil
davon hätten

Unterſtaatsſekretär Fleck erklärt daß die Maßregel wieder
aufgehoben werden würde ſobald eine Prüfung ſolche Schädi
gungen ergebe

Die Butgetkommiſſion beantragt den Vermerk am Schluſſe
der dauernden Ausgaben ſo zu ſaſſen daß der ſich rechnungs
mäßig ergebende Ueberſchuß der Eiſenbahnen von der Eiſenbahn
kapitalſchuld abzuſchreiben iſt So weit dieſer Ueberſchuß nicht
zur Deckung eines Defizits im Staatshaushalt erforderlich iſt
iſt er in erſter Linie bis zur Höhe von 50 Millionen der Etat
beſtimmt 20 zur Bildung bezw Ergänzung eines außer
etatsmäßigen Dispoſitionsfonds zu verwenden aus
dem die Betriebsmittel vermehrt die Bahnanlagen erweitert und
Grunderwerbungen behufs Verbreitung derartiger Erweiternngen
gemacht werden können Ueber die Verwendung dieſes Dis
roſitionsfonds iſt jedes Jahr der Landesvertretung Rechenſchaft
zu geben Der am Finalabſchluſſe verbleibende Beſtand iſt zur
Verwendung in die folgenden Jahre zu übertragen Vom
Ueberſchnß von 1896/97 ſind noch 67,610,485 Mark welche
bereits zur Deckung von Staatsansgaben verwendet wurden

e Eiſenbahnkapitalſchuld vom 1 April 1897 an abzu
reiben
Vicepräſident des Staatsminiſteriums Finanzminiſter

v Miquel erklärt das Einverſtändniß der Finanzverwaltung
mit dieſem Antrage Allerdings beſtänden Rechtszweifel ob es
nicht dem Staatsſchuldentilgungsgeſetz widerſpreche wenn die für
den Dispoſitionsfonds beanſpruchten Gelder zur Staatsſchulden
tilgung verwendet werden ſollten Aber es handle ſich um einen
einzig daſtehenden Fall der keinesfalls zu weiteren Folgerungen
führen dürfe und darum ſei er der Miniſter über dieſe Be
denken hinweggegangen

Abg Kircher Ctr hätte ein Anleibegeſetz über 50 Millionen
vorgezogen will aber dem Antrage beiſtimmen da der Finanz
miniſter die Verantwortung trage

Abg Schmieding natlib tritt für den Antrag ein obwohl
er ein Eiſenbahngarantiegeſetz vorzöge

Abg Frhr v Zedlitz freikonſ vertritt den Standpunkt der
Kommiſſion

Abg Sattler natlib wünſcht ungeſäumte Verwendung des
Fonds hat aber gegen die Form der Gewährung große etats
rechtliche Bedenken und beantragt ihn abzulehnen und dafür die
Regierung zur Einbringung eines Nachtragsetats für 1897/98
aufzufordern
Abg Frhr v Erffa konſ hält die Bedenken des Vorredners

für rein formell und ſachlich nnerheblich Der Antrag Sattler
wird abgelehnt und der Antrag der Budgetkommiſſion an
genommen

Bei den einmaligen und außerordentlichen Ausgaben werden
von mehreren Rednern örtliche Wünſche geltend gemacht Die
einſchlägigen Petitionen werden durchweg nach den Vorſchlägen
der Budgetkommiſſion erledigt

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Berathung der zum
Eiſenbahnetat gehörigen Berichte Reſt des Staatshaushalts
etats

2

Herrenhans
6 Sitzung vom 24 März 2 Uhr

Am Miniſtertiſche Kommiſſarien
Auf der Tagesordnung ſtehen Petitionen
Ueber eine Peltition der Stellenbeſitzer Großmann und Ge

noſſen in Agnetendorf betreffend Beſchwerden über Beſchränkung
der Holz und Streunutzungen geht das Haus zur Tages
ordnung über

Zu einer Petition des Hannoverſchen Städtevereins um Be
ſeltigung der Verpflichtung des Bürgermeiſters zur Uebernahme
der Amtsanwaltſchaft führt Oberbürgermeiſter Struckmann
aus daß die Gemeinden mit dieſer Verpflichtung
der Gerechtigkeit und Billigkeit widerſpreche und beantragt die

eng der Petition an die Staatsregierung zur Berück
ichtigung
Dieſem Antrage tritt Juſtizminiſter Schönſtedt entgegen F

indem er auf die Verwandtſchaſt der polizeilichen und
amtsanwaltſchaftlichen Aufgaben der Bürgermeiſter hinweiſt
Die amtsanwaltſchaftliche Thätigkeit der Gemeindevorſteher ſei
hiſtoriſch aus den Verhältniſſen erwachſen und Unzuträglich
keiten hätten ſich nur ſelten herausgeſtellt

Kammergerichtspräſident Drenkmann wendet ſich ebenfalls
gegen den Antrag Struckmann worauf die Petition durch Ueber
gang zur Tagesordnung erledigt wird

Eine Petition um den Van einer Eiſenbahn von Mehlſack

nach Hellsberg wird der Regierung als Materlal eine andere
Den einer Eiſenbahn von Kulmſee über Rheden nach

Melno zur Erwägung überwieſen
Eine Petition des Vereins der deutſchen Zuckerinduſtrie um

Bereitſtellung von vermehrten Stagtsmitteln zur Abſtellung des
Mangels an Güterwagen zum Eiſenbahntransport wird der
Regierung als Material überwieſen im Zuſammenhange damit
werden die vom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten mit
etheilten Notizen über die Wagengeſtellung auf den Staatsza nen im Herbſt 1897 durch Kenntnißnahme erledigt

öſe Sitzung Sonnabend 1Uhr Petitionen Nothſtands
geſetz

Ausland
Die ſpauiſch amerikaniſche Streitfrage

Nach einer Meldung des Waſhingtoner Korreſpondenten der
Daily News erklärte Präſident Mac Kinley am Dienstag

in ernſteſter Weiſe verſchiedenen Beſuchern Jch bin gegen
den Krieg und entſchloſſen ihn mit allen in meiner Macht
ſtehenden Mitteln zu verhindern Jch e wir werden keinen
Krieg haben Und ein früherer Kabinetsminiſter änßerte

Wir werden keinen Krieg haben Der geſunde Menſchen
verſtand der Amerikaner wird ihn verhindern

Die Dresdener Neueſten Nachrichten empfingen direkt aus
Havanna auf dem Wege über Key Weſt ein vom 7 d M
datirtes Schreiben eines jungen Dresdeners der als Taucher
in amerikaniſchen Dienſten das Wrack des PanzersMaine unterſucht hat Der Taucher ſtellte feſt daß der
Panzer unzweifelhaſt einem Attentat und zwar durch eine
Ünterſeemine zum Opfer gefallen iſt Selbſt das größte
Torpedogeſchoß hätte eine derartige Verwüſtung nicht anrichten
können Die Taucher ſechs an der Zahl drangen in das Pulver
magazin ein und fanden daſſelbe vollſtändig intakt Das Pulver
wie die gefüllten Geſchoſſe waren abſolut unverſehrt Die Ver
wüſtung welche die Exploſion angerichtet hat iſt eine ganz bei
ſpielloſe Die vordere Steuerbordſeite war nach oben und
hintenüber an Backbord geflogen Ein Kanonenthurm mit einer

anone die allein 23 Tonnen wog wurde vollſtändig um
gedreht und nach der Backbordſeite geworfen Augenblicklich

alſo am 7 März arbeiten ſechs Taucher ununterbrochen an
der Bergung der Leichen und Werthſachen Das Schreiben
theilt weiter mit daß vom amerikaniſchen Marinegouvernement
der Beſehl einlief das Wrack auf alle Fälle zu heben doch
dürſte daran nicht zu denken ſein weil der Panzer durch die
fürchterliche Exploſion in zwei vollſtändig getrennte Theile zer
riſſen worden iſt

Jn Havanna trifft man bereits Vorſichtsmaßregeln
gegen eine etwaige amerikaniſche Blokade oder Belagernng
Die letzte Belagerung Havannas fand übrigens im Jahre 1762
ſtatt die Engländer bemächtigten ſich damals der Stadt
welche ſie im folgenden Jahre Spanien zurückgaben An
geſichts der Eventnalität eines Krieges haben die ſpaniſchen
Militär und Marinebehörden große Vorſichtsmaßregeln ge
troffen Der Hafen iſt gut durch die verſchiedenen Forts von
Caſablanca San Carlos San Domingo Morro c geſchützt
Der Correo de Zamora erfährt daß die Forts mit Kanonen
neueſter Konſtrnktion bewaffnet und Strandbatterien errichtet
wurden welche den Hafen und die Rhede beſtreichen können

Auch die Vereinigten Staaten treffen Vorkehrungen
zum Schutz ihrer bekanntlich faſt endloſen Küſte die Länge
derſelben überſteigt 22,000 Kilometer Dabei ſind nicht die
zahlreichen Golfe und Flußmündungen wie zum Beiſpiel die
Golfe von Maſſachuſetts Delaware Cheſapegke uſw ge
rechnet welche der Flotte eine ſichere Zuflucht bieten Es
wurde Beſehl gegeben alle verſügbaren militäriſchen Streit
kräfte längs der atlantiſchen Küſte vom Maine bis zum
mexikaniſchen Grenzfluſſe Rio Grande del Norte ſtaffelförmig
aufzuſtellen

Auf Kuba ſiegen die Spanier inzwiſchen weiter Angeblich
ſchlug die Kolonne des Generals Caſtellanos die Auf
ſtändiſchen zweimal bei Camagney und bemächtigte ſich ihres
wichtigen befeſtigten Lagers Die Verluſte der Auſſtändiſchen
waren bedeutend Ueber die Verluſte der Spanier ſchweigt ſich
die Meldung aus

Frankreich
Den Dreyfusblättern zufolge werden in den nächſten Tagen

die Briefe Eſterhazy s an Major Schwarzkoppen
die den Verrath des Erſteren beweiſen ſollen in London ver
öffentlicht

Jtalien
Jn der Deputiirtenkammer tktheilte geſtern bei Schluß

der Sitzung der Präſident mit er habe von Crispi ein
Schreiben erhalten in welchem dieſer ſein Mandat als
Deputirter niederlegt und die Kammer bittet ſeine
Demiſſion anzunehmen Die Kammer nahm die Demiſſion
Crispi s ohne Erörterung an Jn den Eonloirs wurde die
Anſicht geäußert Crispi werde ſich wieder in Palermo zur
Wahl ſtellen

Der Papſt hielt geſtern vormittag ein öffentliches Kon
ſiſtorinm ab in welchem er den am 19 April 1897 zu Kar
dinälen ernaunten Erzbiſchöfen von San Jago de Comppoſtella
Lyon Rennes und Rouen feierlich den Kardinalshut aufſetzte
Der Papſt welcher auf dem Thronſeſſel ſaß und mit der Tiara
geſchmückt war wurde auf dem Hin und Rückwege lebhaft be
grüßt Sodann wurde ein geheimes Konſiſtorium abgehalten
in dem der Papſt in einer feierlichen Anſprache die Wahl
Giraigiry s zum Patriarchen der griechiſchen Melchiten beſtätigte
und ſodann außer hundert Biſchöfen die Biſchöſe Komp und
von Stein zu Erzbiſchöſen von Freiburg im Breisgau bezw
München Freiſing präkoniſirte Während der ganzen langen
Dauer des Konſiſtoriums war der Papſt bei beſtem Beſinden

Türkei
Jn Ducho bei Koſtivari wurde ein bulgariſcher Prieſter

von einem Serben ermordet
aut in Petersburg getroffenem Abkommen wird die ver

einbarte Anzahlung auf die Rückſtände aus der Kriegsent
ſchädigung ſeitens der Pforte mit Anweiſungen auf die
Provinzialkaſſen gedeckt werden

Der Sultan gewährte anläßlich der Vermählung der Prinzeſſin
Naime die vom bulgariſchen Agenten Markow nachgeſuchte
Begnadigung von 19 wegen politiſcher Vergehen ver
urtheilten Bulgaren ausgeſchloſſen wurden die wegen der Uesküb
Affäre Verurtheilten

Afrika
Vom Vormarſch der anglo egyptiſchen Streitmacht im Sudan

liegt aus Kairo vom Donnerstag folgende Meldung vor Heute
morgen führte die engliſch egyptiſche Streitmacht von dem Lager
bei Ras Hudi her eine Rekognoszirung aus ohne mit dem
jeinde in Berührung zu kommen Man nimmt jetzt an daß

die Derwiſche in einem dichten Gebüſche dreißig Meilen auf
wärts am Atbara Fluſſe lagern

Halle und Amgegend
Halle 25 März

7 J 7h an
der Oper Der Maskenball nicht ſlallſinden Es gelandeshalb die Wagner ſche Oper Die Meiſte rſinger n
Nürnberg zum Benefiz für Herrn Kapellmeiſter Grimm
zur Aufführung Die Vorſtellung iſt außer Farbenabonnement
und beginnt um 7 Uhr

lUnſeliges Ende Jn nicht geringen Schreckenwurde die zu jdbrige Emilie Grabe aus Glbicheiſtein Große
Brunnenſtraße 9 verſetzt als ſie geſtern mittag aus der Schule
kommend die elterliche Wohnung betrat und ihren Vater am
Boden liegend in einer Blutlache vorfand Er hatte ſich aus
einem 6 ſchüſſigen Revolver einen Schuß in die rechte Schläfe
beigebracht der zweifellos den ſofortigen Tod zur Folge gehabt
hat Grabe iſt Zimmermann und 47 er alt Er hatte vor

h bereits freiwillig ſeine Arbeit aufgegeben und war
ſeitdem dem Müßiggang ergeben dazu gab er ſich ganz dem
Schnapstenfel hin Hierüber machte ihm ſeine für den Lebens
unterhalt der Familie ſorgende Ehefrau vor einigen Tagen wieder
einmal ernſte Vorhaltungen G fröhnte nun noch mehr dem
Trunke hat er dann nachdem er ſich wieder einen
ſchweren Rauſch angetrunken während der Abweſenheit ſeiner
Angehörigen durch einen Schuß ſeinem verfehlten Leben ein Ende
gemacht

h

Provinialnachrichten
S Eisleben 24 März Beſichtigung des Senkungs

gebietes Der Oberpräſident unſerer Provinz v Boetticher
war heute hier anweſend um im Beiſein des Regierungs
präſidenten v d Recke das Senkungsgebiet in Augenſchein zu
nehmen Der Landrath v Wedel der Bürgermeiſter Welcker
und der Regierungsbaumeiſter Jahn von hier hatten die Führung
übernommen Bei Beſichtigung der Hauptkirche St Andreas
wurde auch Superintendent Rothe hinzugezogen Aus alledem
erhellt wie ernſt die ganze Situation in welcher ſich unſere
ſchwer betroffene Stadt befindet von oben her genommen wird
Nicht nur daß die Häuſerzerſtörung ſtetig zunimmt auch das
Gebiet dehnt ſich aus Und wie einſchneidend es für den
einzelnen werden kaun mag das Beiſpiel zeigen daß die ganze
Buchdruckerei von Winkler nach der Unterſtadt verlegt werden
muß da die Maſchinen unausgeſetzt falſche Lagen erhalten und
immer von neuem montirt werden müſſen Auch die Beſichtigung

t ardreatkirche welche kürzlich abgelothet wurde giebt zu
enken

Magdeburg 24 März Aus Schmerz über den
Verluſt der Gattin, die letzte Weihnachten durch den Tod
abgerufen wurde erſchoß ſich hier vorgeſtern der Sekonde
lieutenant Reſchke vom Magdeburgiſchen Trainbataillon

Z Deſſan 24 März Poſtdirektor Hönicke der
bereits im Jahre 1888 das 60 jährige Dienſtpübiläum feierte
und bis zum Jahre 1890 Vorſteher des hieſigen Poſtamts war
iſt heute 85 Jahre alt geſtorben

E Gotha 24 März Vom Forſtbeamten erſchoſſen
Zu dem bedauerlichen Vorfall in Mehlis bringt heute die
amtliche Gothaiſche Zeitung eine Mittheilung die von ihrer
ſeitherigen Darſtellung des Falles weſentlich abweicht Sie
ſchreibt daß nach der gerichtlichen Unterſuchung der Forſtſchutz
mann aus der Haft wieder entlaſſen worden ſei Es ſei als
ſicher anzunehmen daß er in Nothwehr gehandelt habe als er
den Schuß auf den Büchſenmacher Hermann abgegeben denn
dieſer habe ein langes Meſſer bei ſich gehabt und ſei dem Be
amten ſo bedenklich auf den Leib gerückt daß er für ſein
Leben fürchtete und von der Waffe Gebrauch machte nicht
aber ohne vorher verſchiedentlich den Angreifer aufgefordert
zu haben Steht oder ich ſchieße Auch habe der Forſtſchutz
ſoldat erſt in Gegenwart der zwei Verhafteten welche ihn über
zwei Stunden lang herumgezogen hätten ſein Gewehr geladen
ſo daß über den Ernſt der Lage kein Zweifel beſtanden habe
Uebrigens ſei auch der Getödtete den Forſtbeamten von wenig
guter Seite bekannt So viel ſei bis jetzt ermittelt die Unter
ſuchung aber noch nicht abgeſchloſſen Dagegen bezeichnet der in
Zella Mehlis erſcheinende Allgem Anzeiger die That geradezu
als einen Mord

PF Jena 24 März Ausgeſperrt Hier legten bei einem
Meiſier die Zimmergeſellen wegen Lohndifferenz die Arbeit
nieder Darauf haben die übrigen Meiſter heute ſämmtliche
Geſellen entlaſſen Ein gleiches Geſchick hatte zuvor die Maler
gehilfen betroffen die in Konflikt mit ihren Arbeitgebern ge
rathen waren

g Braunſchweig 24 März Streik 65 Arbeiter und
Arbeiterinnen der Konſervendoſenfabrik von Unger Sohn
wurden ausſtändig weil ihnen die geforderte Lohnerhöhung um
15 Proz nicht gewährt wird

8 Leipzig 24 März Blutthat Lebens müde
Streikſtrafſtatiſtik Jn einer in der Südſtraße 6 belegenen
Gargonwohnung ſenerte plötzlich in den geſtrigen Spätabend
ſtunden der Handlungsgehilfe Müller aus Blankenbain auf ſeine
Geliebte die Comptoiriſtin Buſch aus Leipzig Gohlis drei
Revolverſchüſſe ab dann richtete Müller die Waffe gegen ſich
ſelbſt und tödtete ſich durch einen Schuß in den Kopf Das
Mädchen wurde noch lebend nach dem Krankenhauſe gebracht
Müller zählte 31 Jahre die verletzte Buſch 23 Jahre Als
Urſache der Blutthat werden ernſte Vorwürſe der Buſch an
geſehen die ſie Müller machte weil dieſer erklärt hatte ſie nicht
ehelichen zu wollen Das Mädchen hat drei Schüſſe in den
rechten Oberarm erhalten eines der Prozjektile konnte noch
nicht entfernt werden Die 53jährige Private Sieber ſtürzte
ſich in einem Anfall von Geiſtesſtörung aus ihrer Wohnung in
den Hof herab und blieb ſofort todt Jn einer Verſammlung
der Maurergeſellen wurde durch das Komitee konſtatirt daß
anläßlich des vorjährigen Streiks wegen Ausſchreitungen gegen
Arbeitswillige uſw insgeſammt durch die hieſigen Gerichte neun
Jahre Gefängniß erkannt wurden

Vermiſchtes
Verbrechen und Unglücksfälle Der frühere Direktor der

Loniſenquelle in Berlin Paul Moritz wurde wegen be
trügeriſchen Bankerotts verhaftet Die e iſt von einem
Gläubiger ausgegangen der 60,000 M zu fordern hat Jn der
Maſſe lagen W Ein mit Feldarbeiten beſchäftigter
Zuchthäusler wurde in Brandenburg durch einen Schuß
aus dem Gewehr des Aufſehers der nach Krähen ſchoß ſo ge
troffen daß er ſofort todt war Ein zweiter Zuchthäusler
wurde verletzt Ein großes Bandunglück t ſich in Nürn
berg ereignet Nachdem am Mittwoch abend in der Wölckern
ſtraße in einem Neubau ein Einſturz erfolgt war wobei zwei
Arbeiter ſchwer verletzt wurden ſtürzte geſtern früh auf der
gegenüberliegenden Seite derſelben Straße der hintere Theil
eines Neubaues ein Eine Frau wurde erſchlagen ein Tage
löhner ſchwer und drei leicht verletzt Der Hilfslehrer
Maindi in Haindlfing wurde wegen Mißbhandlung
eines Schulmädchens die zu deſſen Tode führte ver
haftet und in Landau an der Jſar eingeliefert
Jm Vorglauer Hochthal in Ueberetſch wurde wie ein Tele
gramm aus Bozen meldet die Leiche des vor mehreren Monaten
verſchollenen Cleſer Oekonomiebeſitzers Beriholdi gefunden
Der Verunglückte war bei Begehung eines gefährlichen Steiges
abgeſtürzt hatte ſich einen Veinbruch zugezogen und mußte
elend erfrieren Die Kälte und der Schnee haben die Leiche ſo
wunderbar konſervirt daß man glauben könnte das Unglück ſei
erſt vor wenigen Tagen geſchehen Der zwiſchen Harwich
und Hamburg verkehrende d Seamew ſtieß geſtern
nacht bei dem Corker Leuchtſchiſf mit einem unbekanntenStadttheater Jnfolge Verhinderung des Herrn Hans

Schütz aus Leipzig kann die für heute angekündigte Aufführung Schiffe zuſammen welches ſank Es wurde ein Dampfer zux

c
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eſtſtellung des Namens des geſunkenen Schiffes abgeſandtSe traf geſtern früh gegen 7 Uhr der belgiſche Poſt
dampfer Marie Henriette ohne Backbordrad ein Ein
Schleppdämpfer fuhr demſelben ſogleich eutgegen der Poſt
dampfer war indeſſen außer ſtande an der Mole anzulegen und

ing weiter außen vor Anker Die 28jährige Ma rieHaberl
n Wien Frau eines Bäckergehilfen ſchnitt im Wahnſinn ihrer
i ſährigen Tochter den Hals durch und hängte ſich dann auf
Jn Rovigo wurde Dr Ermacora mehrfacher Millionär
und Eigenthümer der dortigen Gaswerke in Gegenwart ſeiner
jungen Frau vom Direktor der Gaswerke Jugenienr Piva durch
Revolverſchüſſe getödtet Die Motive der That ſind unbekannt

Jn Wado wice in Galizien iſt der Raubmörder Wlodarski
einer der zMörder des Bankiers Cohn in Pleß S hin
gerichtet worden

Rettung ans Seegefahr Die Rettungsſtation Cuxhaven
telegraphirt Am 24 März wurden von dem auf Kleinvogelſand
eſtrandeten deutſchen Ewer Roſe, Schiffer Schwarz zwei
zerſonen durch das Rettungsboot des Elbleuchtſchiffes gerettet

Die Peſt in Judien Jn verfloſſener Woche ſind inBom b 1259 Perſonen an der Peſt geſtorben worunter ſich
4 Europäer befanden die Geſammtſterblichkeit belief ſich auf
2268 oder 142,5 vom Tauſend

Ueberſchwemmungen in Amerika Die Sagten in Ohio
Jndiang Jllinois Weſtvirginien und Pennſylvanien haben ſeit
Sonnabend unter Üeberſchwemmungen zu leiden die
durch das Thauwetter und Regenfälle verurſacht ſind Der
Eiſenbahnverkehr iſt vielfach eingeſtellt weil die Bahndämme
um Theil fortgeriſſen ſind Viele Fabriken ſind geſchloſſen
auſende von Perſonen ſind obdachlos Der Schaden ſoll

mehrere Millonen Dollars betragen

e Letzte Telegramme
Berlin 24 März Die Stadtverordnetenverſamm

n nahm in ihrer heutigen Sitzung den Antrag Singer
auf Anſtrengung einer Klage wegen der Beanſtandung desBeſchluſſes der Verſammlung betreffend die Niederlegung

eines Kranzes auf die Grabſtätte der März
gefallenen mit großer Mehrheit an

Altona 24 März Die Feier des 50 Gedenktages
der Erhebung Schleswig Holſteins fand hier unter
großer Theilnahme der Bevölkerung ſtatt Die Feier wurde
eſtern abend durch Zapfenſtreich und Jllumination eingeleitet
n der Hauptkirche fand heute vormittag Feſtgottesdienſt ſtatt

an dem die Spitzen der Militär und Civilbehörden theil
nahmen Nach dem Gottesdienſt marſchirten die Theilnehmer
nach dem Friedhofe wo die Gräber der Gefallenen und das
Chemnitz Denkmal bekränzt wurden Reden hielten J
paſtor Paulſen und der 1848 er Rektor Dunker arauf
erfolgte die Denkſteinenthüllung bei der Generaloberſt
Graf Walderſee der Stadtkommandant Generallieutenant
pon Schleinitz und viele andere Offiziere zugegen waren Ge
heimrath Dr Wallichs hielt die Weiherede Oberbürger
meiſter Dr Gieſe brachte nach Uebernahme des Denkmals
im Namen der Stadt Altoug ein Hoch auf den Kaiſer aus
Abends fand in der Flora ein Feſtbankett ſtatt Die Stadt iſt
reich geflaggt und geſchmückt

Stockholin 24 März Der Budgetausſch u lehnte
die Regierungsvorlage betreffend die Eiſenbahn von Gellivara
nach der norwegiſchen Grenze ab Wie verlautet wird Staats
miniſter Boſtröm bei Berathung der Vorlage in der Kammer
aus der Angelegenheit eine Vertrauensfrage machen

ſog Berathung wird vorausſichtlich noch vor Oſtern ſtatt
nden

London 24 März Unterhaus Der Parlaments
ſekretär des Auswärtigen Curzon erklärte auf eine Aufrage
die Regierung habe keine Beſtätigung des Gerüchts daß die
Vicekönige von Nauking und Hupe ſowie der Gouverneur
von Huſſan übereingekommen ſeien die Angelegenheiten des
r von Nauking aus zu leiten und dem Kaiſer
eine Stimme in den Angelegenheiten der Eentral und der

weſtlichen Provinzen zu gewähren Der britiſche Geſandte
Macdonald habe am 22 d telegraphirt in Peking ſei nichts
von einer derartigen bevorſtehenden Rebellion bekannt
Weiter erklärte Curzon die Regierung bezwecke in den neuen

n mit Deutſchland und Belgienür die britiſchen Waaren die Behandlung als meiſt
begünſtigte Nation zu ſichern und für die Kolonien die
Berechtigung zum Beitritt zu den Verträgen zu erlangen
Der Parlameutsſekretär des Krieges Brodrick beantragte die
erſte J der Novelle zu dem Geſetze betr die Reſerve
und die Miliz und erklärte nach der Vorlage könnten die
Reſerviſten im erſten Jahre im Falle einer kriegeriſchen
Operation einberufen werden Die Miliz ſei jetzt nur imſtande
ſich freiwillig für den Dienſt auf den Kanalinſeln auf Malta
und Gibraltar zu ſtellen die Vorlage beſtimme daß ſie ſich zu
ſolchem Dienſte auch für andere Orte ſtellen könne Der Dienſt
ſolle den Zeitraum eines Jahres nicht überſteigen Die erſte
Leſung wurde angenommen

London 25 März Das Unterhaus beſchloß die Er
mächtigung zur Garantie für die griechiſche Anleihe zu
ertheilen Hicksbeach erklärt die Anleihe im Betrage von
6,800,000 Pfd werde eine 21 prozentige ſein Griechenland
zahle in den erſten fünf Jahren 21, dann 33/ Prozent Die
Anleihe ſei in 53 Jahren rückzahlbar Der Anleihevertrag
werde der internationalen Kommiſſion zugeſtellt werden Die
Türkei habe ein Intereſſe au der baldigen Räumung Theſſaliens
Es finde ein Meinungsanustanſch ſtatt daß falls ein Druck
auf die Türkei nothwendig erſcheine dieſer Druck von den
europäiſchen Mächten einmüthig ausgeübt werde

London 24 März Ein Commnniqus des Auswärtigen
Amtes erklärt die ſenſationellen Gerüchte über den Geſundheits
zuſtand Lord Salisbury s und deſſen angeblichen dem
nächſtigen Rücktritt für durchaus unbegründet Lord
Salisbury befinde ſich bedeutend beſſer ſei wieder gekräftigt
und werde übermorgen nach der Riviera abreiſen

Rom 24 März Jn dem hentigen Konſiſtorium präkoniſirte
der Papſt unter anderen auch den Biſchof Schlör von
Würzburg

llandel Gewerbe und Verkehr
Rom 24 März Die Aktionärversammlung des Credits Italiano

genehmigte einstimmig die Bilanz und beschloss die Vertheilung einer
Mividende von 32,50 Iire pro Aktie oder 615 Proz Die ausscheidenden
Mitglieder des Verwaltungsraths wurden wieder gewählt

Waaren und Produktenberlehte
Halle 24 März Glehlibörse Preise für notto 100 kg Kaiser

Auszug 32,50 bis Weizenmehl 00 28,00 bis 29,75 Weizen
mehl O 26,00 bis 27,75 Roggenmehl 0 22,50 bis 23,50 n
mehl 01 21,00 bis 22,50 Futtermehl 13,00 bis 13,50 31 Ro r
9,50 bis 10,25 Weizenkleie 8,75 bis 9,06 Weizenkleie f 00 bis5,40 Haidemehl 31,00 21 Der Vorstand des Meulbörsenvereins

New Vork 24 März
Weizen März

Mais März Mai 33 Juli 34
103

fracht 3
Ohicago 24 März Telegr Weizen März 102, Mai 104

Mals März 27 7,
Petroloum

Hamburg 24 März Petroleum unverändert Standard whbite loco
5,00 Br
97 p Bremen 24 März Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum

Ofzielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 5,20 Br
Ant werpen 24 Alärz Schlussbericht Raffinirtes Type weiss loco

158 bez u Br per März 153 Br per April Aſai 15854 Br
New Vork 24 März

New Vork 5,75 do in Philadelphia 5,70

Goetroide

iö2, April Mai 99

Felegr

do Credit Balances at Oil City April 77,00
Schlachtviehmakt im städtischen Viehhofe zu Halle

Am 24 März 1898

Telegr Rother Winterwelzen
Mehl 3,90 Getreide

Petroleum Standard
do Refined in Cases 6,40

Juli 85

Ruhig
white in

Zum Verkaufe I Qual II Qual III Qual

standen ver 2a p a p a p kauft

22 Rinder 22 Fdavon 2 Ochsen 34 32 30 211 Färse l

16 Kühe 2 26 24 163 Bullen 30 28 316 Rälber 360 34 655 Hammel Schafe 251 23 55188 Landschweine 61 50 57 163 25
Geschäftsgang mittelmässig

71 Rinder davon 5 Ochsen 6 Färsen82 Hammel 295 Landschweine zusammen 469 Sehlachtthiere

Gesammt Auftrieb
48 Kühe

Preise 50 Kg a Lebend b Schlacht gewieht

dieser Woche
12 Bullen 21 Kälber

Oelsaaten Oele, TFettwaaren
New Vork 24 März Telegr Schmalz Western steam 5,27

do Rohe und Brothers 5,60
Antwerpen 24 März Schmalz per März 622,
Hamburg 24 März Rüböl unverzollt ruhig loco 51,00 Br
Bremen 24 März Schmalz ruhig Wilecox 283, Pk Armonrshield 283 Pf Cudahy 290 Pk Choice Grocery 29 pt White label

29 e Pf Speck ruhig Short elear middling loco 282 Pf

Wasserstünde bedeutet über unter Null

Saale und Vnstrut Fall WuArtern Brückenpegel 23 März 1,56 24 März 1,46 10
Weisseonfels Operpegel 3,02 2,92 10do Unterpegel n 2,50 2,22 28Trotha 23 S 25 2 J a eAlsleben Oberpegel 23 3,19 24 3,06 13 udo Unterpegel 7 4,42 7 4,065 36 2Bernburg 3,81 3,56 25Kalbe Oberpegel 2,60 2,56 4do Unterpegel 3,78 3,72 6 2

Moldaun Iser Eger Blbe
März all Woche L ar Fall Fache

Budweis 23 4 0,52 21 orgau 24 3,00 38Prag 1,22 16 WVittenberg 3,80Jungbunzla 0,45 7 RNRosslau 3,62 17Laun 1,43 49 PkBarby 2 3,14 86Pardubitz 1,08 22 Magdebarg 2 3,50 16
Brandeis 1,60 4 langermünde 3,98 29Melnick 41,36 12 Mittenberge 3,38 18Leitmeritz 1,24 20 Dömitz Peg 23 2,60 8Aussig 24 1,76 20 Lauenburg 24 2,64 4Dresden 2 0,561 22

Auss ig Von den oberen Plätzen werden 1,14 m Fall gemeldet

Schiffsverkehr und Frachten
Aussiüg 24 März Heutige Fabrtiefe 83 Zoll österr Mass

mee e n

Druck und Verlag von Otto Hendel

Sudenburg Maschin 5 145,20b2 Dentsche HRypoth Pfandbriefe Iarzer Eisenw Konv 50Berliner Börse Thüringer Salinen 467 100 u Ken tenvriere t do do St Pr lior hr
vom 24 März Pulv 232 50ba0 R erger Fäbr T 05 Inowrazl Steinsalzb 3 74,300a w NaAtt ereinsbrauerei Artern 4 ne Kattowitzer 10 183 10e r Westt Draht Inäustrie 10 140,000 D Gr K B IV a 110 21/103 000 Königin Marienhütte 5 892

T do Union kony 16 182 10b 0 do V König Wilhelm Konv 15 221,25
Berlin Weehsel 3 Lomb 4 Witiener Guss 10 181 ob 40 VII unkb b 1903 4 102,2560 eopoläser Fägerite du, 102280

Amsterdam 3 Brüssel 3 Wüibelwshütte 2 63,750 Deutseh Grundseh Obl 4 1100,20be0 Luise Tieſbau Konv 0 68002
Petersburg 5 Wien 4 Zuckerfabr Fraustadt 4 99,400 do do V VI 4 1103,20b6 do do St Pr 4 104,00 d

Lonson Paris S e es 101 100 Magdeburg Bergwerk 280 706 Marienhütte Kotzenau 4 87 1060
Deutsche Fonds u Staatspap Deutsehe Visenb Prior Oblig e der L emer v 95 100
Barmer Stadtanleihe 3 pwog F 77 DD 16 105 uk 1905 7abr Rnheinischestahl Lit G 15 206 10e e i bat e hhect hen ee eeJ 21 5 e h B r 24S e nie S o gurm Rovier Grgl1a5 sodo do neue e do a 1 1 98 2 2 4 98,00b20Werte Prov Am Zu 10d do 7 II unkdb bis do60 on St do zu 99,70rig TDT Dontsche Risenb St Prior äo Präm Pfabr 4 C 0oblig v Tndustr u Bergw Ges

J Bresſlau Warschan 4 96 30 be Nordd Gr Cred Pfäb 4 100,00b20W r Dortmaunàd Gronan El 4 178,00b do IV V uKb b 1903 4 101 10b26 AUg Elektr Gesellseh 102,50b r

a ine e ten e ter ſern e en on55 ü 72 m II V VI 10 50b20 1Meininger g Loose 22,0002 Ostpreuss Südbahn 5 117,20B do VII VIII 1904 u 4 102,00020 Dessauer Gas
Oldenb 40 Thlr Loose 3 130,80b2 Posensche 4 Dortmunder Union n
T je P B C Pfd I II rz 1101 5 113,500 Gr Berl Pkerdeb I u II 100e e ver e e e elp r 0b26 d 55 2o innere do 4 65,50b2 II tal Eis Obl v St gar 3 58,70620 mtrb Pfab 4 100 50 b Naphta Obligationen 4 101,20Barletta 100 Lire Loose 26,600 do Mittelmeerb Sir 498,606 t b 3/ 98,50 b Sorddeutseher Lloyd 4

e h e e echen Gold Am 1880 83008 s r r 4 01 o 4Zeologieeber Garten 5 103 00ves
Chinesische Anleihe 5 102 80b20 do Gold Pr 4 104,25b20 Pr Hp V G 1905 4 102 00B

do do 1896 589,00B Oesterr Lokalbahn 4 1101 500 do do GCert Zu 98,00b Bank Aktien
Egrniizehe priv Ani s bun 3 Pr Ptabr Bl u 180 d e r äo o o 5üdöster n Lomb 8 do XVIII ukdb 1908 3/2100 00bz20 Bank d Berl Kassenv 6 137Freiburg 15 Fr Loose do Obligationen 5 108,25bz260 Kleinb Obl b 1904 32 99,300 Mä t 7 165 25 bGrieokee Anl 18831 84 241,00b Ung Nordosth Gold 101 90be0 4o a b 1907 z 100,100 e ſndeinrerne S 106,500

33 r do en 4 n Süchsische 4 Cob Goth Kredit Ges So Monopol Anl wan Dombr gar 4 105 do 3/,1101,10b2 Cö 5 107 7563do a r 1890 53 90br on Wer 4102,256 wWeetpr riit I I B 100 700 aner e 180
Mailänd 10 Lire ILoose 13 25bz E Chark As OblI 89 4 1101,80b20 Pommersche 4 104,006 Deutsche Grundsehuläl 7 129,70b 6
Mexikaner Anl à 100 6 99,60b2 Kursk Kiew 4 1101,75b20 Posensche 4 1104,006 o Effekt B Hahn 7 124,250

do à 20 6 11100,30B IMosco Kiew Woron 4 1102,50b26 S ſPreussische 4 do h en 6 120 10Norweg Staats Anl 88 Mosco Kursk z I Sächsische 4 1104 108 Dresdener Bankverein 7 126,508o r D Mosco Rjäsan 102 10b20 Sehlesische 4 103,700 Essener Kredit 142

e e e h e Hrn eher Seedo Orient Anl II 4 Rjasan Koslow 4 102,25b2B AplerbecKk 2 120 10 b do do junge 4 112801
do do III 4 z Bijaschk Morezansk 5 Arenberger Bergwerk 50 753,000 Hamburg Hypoth B 8 159,250
43 en r n e Walzwerk e Königsberg Vereinsb 3o Boden Kredit 22 uss Südwestbahn 0 ba Berzelius 50bzB Leipziger Bank 60do do gar 4,102 20be G Transkaukasische 3 0995,00b20 Bismarckhütte 15 205 75b2 üheeker Kommerzp

Russ Präm Anl 1864 5 284 50bz Warschau Wiener 10er 4 Bonifacius Bergwerk 5 124,00ba0 Magdeburger Privatb 5 110,80b29
do do 1866 5 260,25b do IX Ser 4 1102,600 Concordia Bergwerk 13 257,09b26 Nordd Grund Kredit 4 101,6020

Schwed St Anl 1886 8 100 400 WIadikawskas Oblig 1103,70B Consolidat Bergw G 15 266 50b 2 Pr Hyp B Spielb 6 134 2060
45 n 4 w 1890 r do unkdb b 1906 5 102,30b2B u ter 3 e Preuss Pfandbr BK 6 io Hyp Pfdbr 1878 7 IManitoba rz 1933 xer Kohlen Kon Realkredit BankDürkigehelanleite D 121,500 IWorthern Pac I b 10211 6 EFschweiler Bergwerk 14 209,750
do Administ 5 096 75b do Pref 4 092,60b26Gelsenkireh Gussstahl 8 170,00b20
do 400 Fres ILoose I14,80bz do Gen Iien 359,00b2 Georg Marien St A 8 1124 00b

Ungarische Gold A 101,50b20 8 Louis u S Fr rz 1931 6 do St Pr 8 2
do Kr R 4 1100 00b2 c G do c rn vfvnvrrrrrnooe tral aci 3Industrie Aktien 4 Leipziger Börse 24 MärzT F Thiſintabr I r 5 55 Z M k AAämiraisgarten Bad 4 74,500 Portug Eisenb O 1886 3 60 10b20ſ8 Sächs Rent Anl 233395,503 4 Iansk Gew 1882 102,000

2 r Steingut 14 182 do 1889 3 7 1000 9 F 7Archi e 10 178,7 Eis Hyp Obl A 5 o 50095 o EmBauges Beri Charibg 610,000 e a i l pa Staatobl 1 100do B Wilmersä T G 26 1005 O Staatsanl 1855 100 96,750 ar do 1876 100,65
r er c 185,1 3 ARt a 67 V 500 42 r 9 orl Anh Maschinen 12 205,00b2 Bisenbahn Stamm Aktien /2 rentendr 500 99,75B 3 do o
Berliner Bockbrauerei 10 185
do Brauerei Königst 72/ 131,00 JTachen Mastricht 5 I115,25d2 Dj Eigenb St Axt Divdo Union Gratwei 135200 alter zen u iv Bigsenb Stamm 5 Leipz Baubank 104,000

Brsl Eisenb Linke 14 254 Buschtiehrader B 13 I 15 Aussig Tepl 500 fl 330 7 do Elektr Werke 132 750Breslauer Oelwerke 5 97,900 Halperst Blankenb 3/,153 256260 8 Böhm Noräbahn 175,000 4 do elektr Strassb 152,7569
Cement Ban Ges 12 157,000 IItal Meridional Eb 6 133 13 Buschtiehrad Lit A 300,000 6 do Gr elektr Strassb 233 75 ba
Charlottb Wasserwerk 9 333 90 b S 4 I 6300 d 72 à4Aeo dc B 286,00B 10 do Bierbr ReudnGhem Fabr Schering 71 200 o i Galiz K Ludw B Riebeck Co 208 003Chemn Masch Zimm 9 s 178,5 udwigshaf Bexbach 6 Graz Köflach 144,508 13 Lpz Kammgarnsp 182,006
hege Gap c 11 209,000 3 Marienburg Mlawka 82,000 z 43 rtseh Gasglühl Ges 80 614,000 o Wo uDitsche Jufespinnerei 12 145,100 x e Dir Bigenb St AKt s ten r

en e à gen u e a hie5 o o B 5 S WErd gdort Bpinn 2 gert T D I 15Sächs Webstuhlre h Ken s n Beteehe er 5 Marienburg Mlaw a re 38B Wi i 399 o estbahn 7 Thür Gasges SpI käh i 3 Gelia Karl Ludw 5 Div Bank u Kredit Akt 18 4o Stamm Pr 225,000r St Pr Konv 53 n V gr l158 008do Brückenb konv 7 134 Graz Köflach e 2 11 Allg D Kr A Lpr 208,900 7 /2 S Thür Br Vdo do St Pr 8 155 Kaschau Oderberg 7 8 Dresdener Bank 167,1 7 do St Prior 138,008
Kronpr Rud St Sch 100,40b20 6 Gothaer Privathb 135,000 6 Zeitzer Par u A 118,006Hirsehber r Masch 8 133 J 10 Leipzi 5 à obli 106 003Keyüng Th Fiseng 5 125,7 emberg Czernowitz einzige Bank 199,75ba26 do o g 7Kurfürstendamm Ges 856 00b4 Oesterr Nordwestb 2 8 o JJPoher B 150,500 6 Zucrerfabr Glauzig ,008

7 59 do B Elbethalb 6 Sächs Bann 130,000 5 Zuekerraff Halle 117,50La Veloce Ital D 7 74,25beB 4,5Ludw Lowe Co 24 457 10620 S döterreich Imb 34,500 6 Zwickauer li6 oo0 L usl Eisenb Pr 0v1
Malzerei Wrede 7 168,90beB ar Guliz gar Div Inanstrie an 37 Aussig Teplitzer 99,859
Magdeburger Baubank 171,800 r v Inder 4 Böhm Nordbahn 101,600Magdeb Plerdebahn 7 2361,5 Iyangor Dombrowo 5 393,50b 9 Chemn Werkz Zim 178,600 5 do do Gold 107,008
Neuroder Kunstanstalt 7 125,50 b Kursk Kiew S 24 Cröllw Papierfabr 294,00B 4 Buschtiehr 1896 stfr 101,706
Nordd e werke 47102,20 Warsehau Terespol S T 1400 do Schldvschr 191,500 4 do do 101,700e i n Warsehau Wien 3 Zötgtegii atim 79,253 5 Em izesri/7e 107 150
ppeln Portl Cem 50 b 3 D W M Sonderw o 30Brenlauer u e o a r T r 5 v n/2 509 eridionaux 3 reraer Jutesp u 254Saline Salzungen 5 85,600 Lättich Limburg ö 47,750 9 Germania h walvo 156,25B 5 do do 1874 111,500

Sangerhäuser Masch 22,1316,000 ILuxemb Pr Hur 3 111,1002 19 Gerscdh Stkb V St A 400,00ß a4 Graz Köflacher 101,250
Sehätter u Waleker 0 83,750Sehweiz Centralbahn 7 54 do do Pr A I 885,006 5 do Em v 1871 u 72 103 o
Schlesische Cement 14/,220,75 do Nordostbahn 6 101,500 49 do do do II 790,000 4 Kaschau Oderberg 100,000
Sch 10 266 50b do Unionbahn 3 1 Hallesche Str B 118,500 4 Prag Dux GoldSiemens Glas Industr 12,222 80 1 Kette Elbsch G Akt 75,500 5 0 Gold 111,008Stettiner Chaw Didier 17 427,00 4 Körbisd Zuckerfb 117,006ß 1 5 Prag Turnau
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